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7. Die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchan im IV . Vierteljahr 1911

und im Jahr 1911 .

Nach den amtlichen Berichten der Tierärzte und Fleiſchbeſchauer wurden in den Monaten

Oktober , November und Dezember 1911 in Baden zum Verkaufe geſchJoge
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Darnach haben im IV. Vierteljahr 1911 bie gewerblichenSchlachtungen mit Ausnahme der

Farren , der Jungrinder und der Schafe bei allen Schlachttiergattungen zugenommen . Die Abnahme
der Schlachtungen iſt nur ſehr gering , während die Zunahme teilweiſe recht erheblich iſt . So haben
ſich die

Schweineſchlachtungen
um 17,95 %, die Schlachtungen von Kühen um 1718s % und die

Kälberſchlachtungen um 6,14 vermehrt .
Wird nah den vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt ermittelten durchſchnittlichen Schlacht —

gewichten eine Berechnung der durch die gewerblichen Schlachtungen Fleiſchmenge vor⸗

genommen , ſo ergibt ſich, daß der Fleiſhvorrat!im IV . Vierteljahr 1911 um 2 504 395 kg höher
war als im gleichen Zeitraum des Jahres 1910 . Die Fleiſchverſorgung hat ſich alſo im letzten
Vierteljahr 1911 außerordentlich günſtig geftaltet , da annähernd 1 kg mehr auf den Kopf der

Bevölkerung trifft als im IV . Vierteljahr 1910 .
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In der folgenden Überſicht find die Ergebniſſe der vierteljährlichen Schlachtungsberichte
für das ganze Jahr 1911 mit den gleichartigen Ergebniſſen der Vorjahre zuſammengeſtellt .
Es wurden der und Fleiſchbeſ au uttter

ſtellt :
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Darna % haben im Sabr 1911 mit Aué guaine der Pferde , der Ochſen und der Sdirin bie

Schlachtungen bei allen Schlachttiergattungen abgenommen (die Hunde bleiben außer Betracht ) . Die

gewaltige Zunahme der Schweineſchlachtungen um 15,41 / gleicht indes die Abnahme der übrigen
Schlachtungen mehr als aus . Bei Berechnung der durch die gewerblichen Schlachtungen gewonnenen
Fleiſchmenge ſtellt ſich für das Jahr 1911 der FleifHvorrat auf 89298655 kg , d. h. um
3048105 kg höher als im Jahr 1910 . Von dieſer Fleiſchmenge iſt noch das für u ntauglich
zum Genuſſe erklärte Fleiſch abzuziehen. DasGewicht des unſchädlich beſeitigten Fleiſches iſt nach
dem Ergebnis der früheren Jahre auf 0,35 der Geſamtmenge zu ſchätzen . Es ſind daher bei
der Berechnung des Fleiſchverbrauches für das Jahr 1911 noch 312545 kg in Abzug zu bringen .

Die Fleiſchverſorgung hat ſich nach der Zahl der gewerblichen Schlachtungen im Jahr
1911 ſehr günſtig geſtaltet . Es trifft unter Berückichtigung des Bevölkerungszuwachſes an -

nähernd 1½ kg mehr auf den Kopf der Bevölkerung als im Jahr 1910 . Seit dem Jahr 1903
war der durch die gewerblichen Schlachtungen gewonnene Fleiſchvorrat noch in keinem Jahre fo
groß wie im Jahr 1911 .
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